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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele Ganztagsschulen es nach der KMK-Definition in Baden-Württem-
berg gibt und wie viele davon nach Landeskonzept genehmigt wurden (geglie-
dert nach Schularten, Schulen mit besonderer sozialer und pädagogischer Auf-
gabenstellung, offenen oder gebundenen Ganztagskonzepten);

2. wie viele dieser Schulen im Rahmen der „Investitionsoffensive Ganztagsschule
– Chancen durch Bildung“ des Landes oder im Rahmen des Investitionspro-
gramms „Zukunft Bildung und Betreuung (IZBB) Zuschüsse (gegliedert nach
Schularten) erhalten haben;

3. wie sie das zur Umsetzung des IZBB durchgeführte Verfahren und die daran
vom Rechnungshof geäußerte Kritik bewertet;

4. wie sich die Förderung im Rahmen der „Investitionsoffensive Ganztagsschule
– Chancen durch Bildung“ des Landes aus ihrer Sicht bisher bewährt hat;

5. wie viele Stellen das Land für den Betrieb von Ganztagsschulen und zur Unter-
stützung von Ganztagsbetreuung an Schulen insgesamt bereitstellt und wie sich
diese auf die Schularten verteilen.

22. 07. 2008

Schebesta, Hoffmann, Vossschulte, Traub, Lazarus, 
Krueger, Brunnemer, Kurtz, Röhm CDU

Antrag

der Abg. Volker Schebesta u. a. CDU

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Ausbau von Ganztagsschulen in Baden-Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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B e g r ü n d u n g

Die Koalitionsvereinbarung sieht den Ausbau von Ganztagsschulen über alle
Schularten hinweg vor. Das Land stellt hierfür erhebliche personelle und finan -
zielle Ressourcen bereit. Mit diesem Antrag soll ein Überblick über den bis -
herigen Stand des Ausbaus abgefragt werden. Der Landesrechnungshof hat in sei-
ner Denkschrift das Verfahren zur Umsetzung des IZBB-Programms kritisiert,
obwohl er vor Veröffentlichung der Verfahrensvorschriften eingebunden wurde.
Auch auf diesen Sachverhalt soll in dem Antrag eingegangen werden.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 12. August 2008 Nr. 24-6440.06/327 nimmt das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. wie viele Ganztagsschulen es nach der KMK-Definition in Baden-Württemberg
gibt und wie viele davon nach Landeskonzept genehmigt wurden (gegliedert
nach Schularten, Schulen mit besonderer sozialer und pädagogischer Auf -
gabenstellung, offenen oder gebundenen Ganztagskonzepten);

Im Schuljahr 2007/2008 gab es in Baden-Württemberg insgesamt 860 Ganztags-
schulen in öffentlicher und privater Trägerschaft, die die Kriterien der Kultus -
ministerkonferenz für Ganztagsschulen erfüllten. Davon sind insgesamt 465 als
öffentliche Ganztagsschulen nach Landeskonzept eingerichtet. Diese Schulen er-
halten eine zusätzliche Lehrerzuweisung für die Ganztagsangebote. Einzelheiten
sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

1) Schulen mit mehreren Schularten sind in der jeweiligen Schulart gezählt.

 
 
 

Schularten 

 
 
 
Ganztags-
schulen 
Insge- 
samt 1) 

davon 
 

in  
gebundener 
bzw. teilweise 
gebundener 
Ganztagsform 
insgesamt 

davon 
Ganztags- 
schulen mit  
besonderer päda-
gogischer und 
sozialer Aufgaben-
stellung 
(Landeskonzept) 

in  
offener Ganz-
tagsform 
insgesamt 

davon 
Ganztags-
schulen in  
offener  
Angebotsform 
(Landes-
konzept) 

Grundschulen 146 92 79 54 44

Hauptschulen 284 218 208 66 60

Realschulen  46 25 10 21 20

Gymnasien 108 49 8 59 19

Orientierungsstufe 1 0 0 1 1
Schulen  
besonderer Art 

3 3 3 0 0

Sonderschulen 263 250 11 13 2

Waldorfschulen 9 9 0 0 0

Summe  860 646 319 214 146

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
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2. wie viele dieser Schulen im Rahmen der „Investitionsoffensive Ganztagsschule
– Chancen durch Bildung“ des Landes oder im Rahmen des Investitionspro-
gramms „Zukunft Bildung und Betreuung (IZBB) Zuschüsse (gegliedert nach
Schularten) erhalten haben;

Von den im Schuljahr 2007/2008 eingerichteten 860 öffentlichen und privaten
Ganztagsschulen wurde im Rahmen des Landesprogramms „Investitionsoffensive
Ganztagsschule – Chance durch Bildung“ für insgesamt 95 öffentliche Schulen
ein Zuwendungsbescheid erteilt, im Investitionsprogramm des Bundes „Zukunft
Bildung und Betreuung“ (IZBB) für insgesamt 374 öffentliche und private Schu-
len. Einzelheiten sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen:

1) Schulen mit mehreren Schularten sind in der jeweiligen Schulart gezählt.
2) Anträge, die mehrere Schularten umfassen, sind in der jeweiligen Schulart gezählt. 

3. wie sie das zur Umsetzung des IZBB durchgeführte Verfahren und die daran
vom Rechnungshof geäußerte Kritik bewertet;

In der Bekanntmachung zum Investitionsprogramm des Bundes „Zukunft Bildung
und Betreuung“ (IZBB) vom 21. Mai 2003 hat das Land das Förderverfahren ge-
regelt. Das gewählte Verfahren, wonach als maßgebliches Kriterium der Eingang
des vollständigen Antrags beim Regierungspräsidium vorgegeben ist, gewähr -
leistet, dass das Initiativrecht zur Errichtung und Weiterentwicklung von Ganz-
tagsschulen bzw. Ganztagsangeboten bei den kommunalen und privaten Schul -
trägern liegt. Das Antragsverfahren wurde mit den kommunalen Landesverbän-
den abgestimmt und stellt eine objektive und nachvollziehbare Entscheidungs-
grundlage dar. Mit dem gewählten Verfahren wurde eine rasche und unbürokra -
tische Umsetzung des IZBB innerhalb des vorgegebenen Förderzeitraums auf der
Grundlage objektiv messbarer Kriterien gewährleistet. 

Dem Rechnungshof Baden-Württemberg wurde im April 2003 der Entwurf zur
Bekanntmachung zum IZBB überlassen. Seinerzeit hatte der Rechnungshof keine
Einwendungen gegen die beabsichtigte Bekanntmachung erhoben. Mit Blick auf
die vom Rechnungshof in der Denkschrift 2008 getroffenen Feststellungen wäre
es aus Sicht des Kultusministeriums sachdienlicher gewesen, wenn der Rech-
nungshof sich bereits 2003 die aus seiner Sicht ggf. erforderlichen Änderungen
zum IZBB-Verfahren zumindest im Sinne einer Beratung unterbreitet hätte. 

Die Feststellungen des Rechnungshofs zu einzelnen IZBB-Maßnahmen beziehen
sich zum großen Teil auf nachträgliche Änderungen bei den Investitionsmaß -

 
 

Schularten 

 
 

Ganztags- 
Schulen 

   insgesamt 1) 

davon 
erhielten eine  

 
Förderung im Pro-
gramm „Investitions-
offensive Ganztags-
schule - Chance  
durch Bildung“ 2) 
 

Förderung im  
Investitions- 
programm „Zukunft 
Bildung und Betreu-
ung“ (IZBB) 2) 

Grundschulen 146 26 79 

Hauptschulen 284 42 174 

Realschulen 46 8 18 

Gymnasien 108 13 49 

Orientierungsstufe 1 0 1 
Schulen  
besonderer Art 

3 0 0 

Sonderschulen 263 6 49 

Waldorfschulen 9 0 4 

Summe  860 95 374 



nahmen (Kosten bzw. Planung), die von Seiten der Schulträger zu verantworten
sind. Die Regierungspräsidien werden den jeweiligen Sachverhalt im Rahmen der
Schlussabnahme eingehend überprüfen und ggf. den Zuschuss neu festsetzen.

4. wie sich die Förderung im Rahmen der „Investitionsoffensive Ganztagsschule
– Chancen durch Bildung“ des Landes aus ihrer Sicht bisher bewährt hat;

Das Investitionsprogramm des Landes „Chancen durch Bildung – Investitions -
offensive Ganztagsschulen“ zur Förderung von Baumaßnahmen für ganztägige
Angebote an Schulen wird im Rahmen der Schulbauförderung des Landes abge-
wickelt. Zu diesem Zweck wurden die Schulförderungsrichtlinien dahingehend
ergänzt, dass die erforderlichen Elemente des Ganztagsbetriebs (Essen, Freizeit,
Betreuung) förderfähig sind. Hierzu zählen keine Einrichtungsgegenstände oder
sonstigen beweglichen Güter. Die Ergänzung der Schulbauförderung um die Ele-
mente des Ganztagsbetriebs wurde mit den kommunalen Landesverbänden abge-
stimmt.

Für die Förderung von Baumaßnahmen für Ganztagsschulen gelten im Wesent -
lichen die bewährten Kriterien der herkömmlichen Schulbauförderung. Dies gilt
insbesondere für Neubau-, Erweiterungsbau- und Umbaumaßnahmen sowie die
Form und Höhe des Zuschusses. D. h., die Höhe des Zuschusses wird auf der
Grundlage des Regelzuschusses und ggf. zuzüglich des Auswärtigenzuschusses,
gemessen an der Zahl der auswärtigen Schüler der jeweiligen Schule, festgestellt.
Der Raumbedarf richtet sich nach dem pädagogischen Konzept der Schule, der
Zahl der Schüler, die am Ganztagsbetrieb teilnehmen und den sonstigen örtlichen
Verhältnissen. Es können Räume bzw. Flächen für den Essensbereich (Küche und
Speisesaal), Betreuungs-, Freizeit- und Lehrerbereich berücksichtigt werden. Für
die Verteilung der jährlich zur Verfügung stehenden Fördermittel gelten die bei
der Schulbauförderung anerkannten Verfahrensweisen.

Aus Sicht der Landesregierung hat es sich bewährt, dass das Programm „Chancen
durch Bildung“ entsprechend den bei der Schulbauförderung seit Jahren aner-
kannten und mit den kommunalen Landesverbänden abgestimmten Verfahrens-
und Berechnungsweisen abgewickelt wird.

5. wie viele Stellen das Land für den Betrieb von Ganztagsschulen und zur Unter-
stützung von Ganztagsbetreuung an Schulen insgesamt bereitstellt und wie sich
diese auf die Schularten verteilen.

Im Schuljahr 2007/2008 wurden den öffentlichen Schulen für die Ganztagsangebote
Deputate in folgendem Umfang zugewiesen: Grund- und Hauptschulen 613 Depu-
tate, Realschulen 45 Deputate, Gymnasien und Schulen besonderer Art ca. 40 De-
putate.

Nach der aktuellen Planung sind für das kommende Schuljahr 2008/2009 weitere
127,5 Deputate für den Ausbau von Ganztagsschulen nach Landeskonzept vorge-
sehen, darunter 97,5 Deputate für Grund- und Hauptschulen, 13,5 Deputate für
Realschulen, 4 Deputate für Sonderschulen und 12,5 Deputate für Gymnasien. 

In Vertretung 

Fröhlich

Ministerialdirektor
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